
t,*-ffiI
AJ

Madda1enal
OM
Karl Angelo de
Rledl,iveg 9
3o53 Münchenbuctrsee
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Die Sinvel-Buchhandlung, Lorrainesrr. lO (vis
i vis G€v€rb€schule, err€ichen sie nit d€n

^rm 
Parkplatz. vor dPn Haus oder rr*-

ster UmgebunR, auf deh Parking am Lor.aine-
brtckenkopf Nord. Mil dem ßus: Wylerbuslini€
20. Station Geverb€schuIe.

f hE Korlen ttehcn sehr8ut".
Imgt die Woh6ogerin zu ih-
rem Bcucher. ,,Keine (ronk-
heil wlrd in dioem /ohrlhren
Leberoweg durchkreuzen."
Dq erbleicht der Monn: ,,Dcs
i5t iq furchlbar. Ich bin Anll"

Aufst ellureg und Demons tration von mobil€n Richtstrahlgeräten(6+ 1 2Gflz )ftlr Ferns etrübertragungen. (Uit Oi-as )

= == == === ====================== ========================================
Im Monat Dezember findet kein Stamm 6tatt.
=3===============-============= ======-=== =========-=====-=============

lr/as bietet Ihnen unsere Sektion über dLe F€iertage?

Für Mltgll€der dor tS[A-Soktton Bern 6ratl6'
crundpr€l.r 1/2 s€tt€ tsr.50.-
oas JLveilig'e Inserat yird vom crundpr€is aurgeh€nd p€r Quadratr€ntim€t€r b€.€ch:

Bibliothek:In der tsuch,handlung SINlrELrLorrainestr. 10 Bern

MONATS V DRSÄMMLUNGEN/STA.MM S

L€tzter Donnerstag des Monats(ausser Llezenber) 2O.1J Uhr in
Gaathof SternenrThunstr.SO Muri bei Bern

l{Lr laden Sie herzlictr ein zur
aua g erordentlichen HauptversammlunA der USXA S ektion Beran

Donnerstag 26.Novernberr2O.15 Uhr im Gasthof 6ternen in Muri
Traktanden:
l.Anträge zur ordentLichen DeJ"egiertenversammkrng USKA
2. Vers chL edenes
@:
HBqBIE Ernst Buchmann

Sonntae 20.Dezember 17.OO Uhr
ERBSSUPPE IM I{ALDE

Nachd€m letztes Jahr unser traditionelles lrr€ihnactrtsfeet l€ider
auafall€n mussterfreut sich der VorstandrSi€ dieses Jatrr wieder
eLnmal mlt der ganzen Familie einladen zu dürf,en an unsere Sektiona-
weihnachtsfeier in der Spilwatdhütt€(59O. 4OO/ 199,55O)
Mi tnehmen : Wanne Kl €idung, Tell er o. ä., Löff e1, lr/ürs t e, Geträi.nk€ etc.
Alle Mitglieder mit und ohne Anhang gowle all-e tr'rer.rnde und cönDer
alnd trerzlich eingeladen.
FreitaA l5.Januar 1982 ab 19.OO Uhr
Jahresnachtessen 1981

Auch zu dLesem An].ass. sind all"e uns€re llitgliederrmit und otrne Fa-
milie, gowie alle tr'reunde und Gönner l".erzlich eingeladen.Menuauswahl
AnmeLdeformular sowie nätrere Angaben siehe Seite I in diesem eUA.
*+ * * ** * * * ** * ** ** ***ta * * *** **** * * *.***
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tFrtG dcr kblao Xhu rs
DrötmVats: "8rrcowhdwi.d* t orc. PrDr Sal Aoh,
üt lch trllö Lr-:btt Hlf

Union schweizerischer hurzuellenamateure (USKA) S€ktion ll€m

präsident: Dr.r{udolt Ilirt IIL9Sts Dlfenaustr'52 3O7\ Mnrr/BE Ter3(o3l) 52 98 \7
sekfetär! xarl Bölstefll IItsgBYP liühlvea z Jloz uooaseedort T61:(0ll) 85 !1 6q

Kass i €r+
vtrepräsidGnt! Paul MüIle. HB9ALD Gurtenstr.)6 3122 k€hrsatz Tefr(Oll) 5t+ 09 77

xr-verk€hrllelterr pre"o z"n"ltr xngsw u"ttttgenctt.T-3 )O)) Yoht€n - Tert(o3l) 82 t I 78

uxa-verkehrsleit.", U".i-"r r"u." usiuvv Stl-"tJtock 16 3150 Scbt'arrdburc lerr(O3l) 92 f! Oq

It€daktor QUAdo IIBgFtDdi Boss HB9MNZ Bernetr.lol lfof Jo8en6totf T€rl(o3l) 96 18 17

l.|eisitzerr ' Roland Moler H09MilS Juptt€rstr.l/2185-rör5Bem- rerl(o3l) 32 \2 52

2.telsltzerr DrrÄurt Iloch.tra.s€r IIB9AN Lerchenveg z4 lOil t'rUt"ft"tbuchr'€ Tslt(Oll) 86 lO 18

In6 €rat eDrel 5 e t

llSI-116rsel

Er6chelnun6lue16et QUA de HII9F €racheint
Dl€ Nummern Juli/Aua.

ln der Resel zehnal Jährltch.
sovle Nov./D€z.ersch€lnen als Dopp€lnMhem.

Sektionsadres.es USKA-Se[tion BerntPottfach 24]ro Jool Bern

Postcheckkontent USI0-Sektton Bern Jo-12022 It€Iai6semeln.chaft ltD9F lo-8?78

Jahresbei träge I
^lte 

Mitgll.eder sotle QuA-Abonnenten tsr. 20. - t Junfl ttglteder Fr' lo' -

Dle Redaktlon behält sich vorreinAesandte B€iträA€ redaktion€ll zu bearbeiten und ev'zu kürz€n'

Wiffi::::ifilä:0
Itufzeichen der Sektion Berns HR9F

Ortsfrequenzen !
KurzweLl e:

29,6MHz
VHFs

R2 HB9F Menzivileg6
R4 HBgf- schilthorn
523 Bern 1

S21 Bem 2

uHr'/sH!':
R86 Hts9r Schitthorn

Bak€n:
432,984t4H2 HBgF DG4oc

1296,9U5MH2 HtspF DGOSc

Auss€r d.n Hauptgebieten ei€

Redaktionschluss QUA de HB9F Nr,1/1982 : g.Januar 1982



tatro cluf.
t-rh-s ttl

Der vorstand
wünscht aLlen
Mitg].iedern
und Lesern
frotre Fest-
ta€,e.

*******J(***J+

Lei-der waren

die DX-Infos

bei ijruckle-
gung nicht
eingetroffen.
liir bitten
um Verständ-
nis.
+ * ** * ** *****

,,Flugkontrolle! Zeigen Sie
bitle Ihre Tickeiß!"

Nur weil es eine Fremde gibt,
haben wir eine Heimat, und nur
dadurch, dass wir unsere Augen
über den engen Bereich, in den
wir hineingeboren wurden, hin-
ausschweifen lassen, nehmen
wir die Heimat wie das Fremde
in unsere Seele und in unser
Hen auf,

Mitteilunqen

1981

RADIO CLUB A. R. FO. P.I.
A..e,r.'M. R.dro.d.to.l Fo.r. Po0l. tr.[.n'

. conoacar! par pogadlra'
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Dl. l6tglirö8r dG! I..P.l.n.C. tahlrn f ll$lctr,
r1!! clibltatlon ilrs A.8-!o.P.I. brln8i't aL, Jok'r 5 Pwkta'
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R ESTAU RANT
HOTEL MOTEL KRONE

CH.3074 MURI.BERN

F. Bäcblerr HB9BMP
lel-. 52 16 66

ffB9AII S ektionsmeis ter

Anlässli"ch der Sektionspeilmeisterschaft vom l.November
gerdanrn Franz Adolf ztrm dritten Mal. den Uanderpokal.
Nun ist HB9AII definitiv im ljesitz des schönen PokaLs.
Aus Terrningründen ist es mir erst möglichrdie Rangliste
Januar-QUA zu veröff entlictron.

HB9BBIII

JA}IRESNACTITISSDNI 1 98 1

Der Vorstand freut sichrSie herzlich e1nzuladen zrrm Jahreseseen 1!81

Es findet am Freitag den l5.Januan. 1j82 im Gadthof Ster:nen in Muri
statt.
l{ir treffen rrrrs ab 19.OO Uhr.
Zur Auswatrl stetren zwei l{enuss

Menu 1 ä Fr.19.-- pro Person:
creme ].egumes
Sctrweinsbrat en {Dent enberg rl

Kartoffe].s tock
grüne Botmen
Früctrt eeisbectrer

f

SelbstwerstäindLich können Sie z.B.für sictr selbst M€nu 1 bestellen
und für Ihre XYL Iqenu 2.
Wir bitten Sie,ganz einfach untenstehenden Tal,on auszufüllen und
bis l9.Dezember einzusenden an llnsere Sektionsadresso.
Sie werden kurz vor dem Essen noctr persöhnll.ch eingeladenrda doctr
bis zu diesem Zeitpunkt mehr als eln Monat dazsischenJ-legt und
doch der eine oder andere Tellnehmer den Terrnin verpassen könnte.
IJir freuen uns auf eine zahlreiche lleteiligr.rng von OMTXYL und yL.
* Jt * lf * t( * * * * * * * * * * * * * * * * *

I anmeldms zum Jahresnachtessen der USKA-Sektion Bern

Menu 2 ä f'r.Jl.-- pro Per6on:
Geb. Ochs ene chwanzsuppe
Kalbsgeschnetzeltee Züriart
Bernerrösti
gemiachter Salat
A.pfelsorbet mit Calwadoe*

t N*"1.0..
I Adresse:
I

I

I

Ca].l:

, Die angemeJ.deten TeiLnetrmer erhalten kurz vor dem Anlass noch eine
. persötmlicl".e Einladwg.
' Di"se. Abschnitt bitte bis l!.Dezember einsenden an folg€nde Adre6s€:
I usKA SektLon Bem
I Sekr€tariat
r Postfach 2440
. ?OO1 I] E R N

I Oder am Novemberstamm unserem Sekretär HÜ9BYP abgeben.
l---

3
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Allgemeiner AnrufrAnruf aJr Alle.Das ist der heutigeruns alJ.en
woh1bekannte Sinn dieser zwei Buctlstaben.Dae ist nicht immer so
6ewesen.UebrigensrCQ entstand vor der rrFunkzeitrt.
Zueret wurde dlese Buchstabenkombination won d€n Telegraptristen
der englischen Blsenbatmgeselleetraft werrrendetrum eine an jeden
Bahnhof gerichtete Mitteilung anzukündigen.Sie eollte durch itrre
ungewöhn1iche Zusamensetzung dl.e Aufmerksamkeit auf die darauf-
folgende Ueberuittlung lenken.
Späterral's die drahtloo€ Nachrichtenübermitt1ung vor:triegend
zrrisctren Küstenstation€n und Schiffen entstandrwurden dl-e boreits
wenrendeten Buchstaben CQ mitübernommen.Sie rraren alao den ersten
tr\rnketrr , etremallge T€l egraphis t en, längs t b ekannt .
BeL Notrufen fügte man einen drltten buchstaben Lrinzu:Drso dass
der Notruf CQD hiess.Dieser Notruf nurde u.a. von der S/S Titanic
wor itrrem Untergang gesendet.
Lange korrnten sich die Länder über einen allgemeinen Notruf nicht
einJ.g werdenrbl.e der englische Vorectrlag SOS endlich angenomm€n
wurde.Dabei ging es nl.cht um den uns überlieferten Sinn rrSawe our
Soulsrt (nettet unsere Seelen) rsonderrr um die Zusamrnensetzung eines
ungewöhn1.ichen Mors ezeichens.
Dadurch erlangte Cq eine Bedeutungrdie an seinen Ursprug an-
knüpfte.
D.rfsl in cq-DL 11/78

Leserbrief
Wae heieet eieentlich "E1ektronik" ?

Recht het er,der al-te Herr Goethe:
Denn eben wo Begriffe fehlenr
cta steI1t ein Wort zur lechten Zeit sich ein'J

Obschon die ganze Welt davon spricht und schreibt
habe ich noch nie und nirgencls ein kurze Definition
dieseg Wortes "Elekronik'r vernommen. Ich echlage vor:

"Elektronik befaast sich mi-t der rein elektriechen,masee1osen
Steuerung von elektrischen Strömen:l
Hat jemand eine beesere Idee zv;n Abgrenzung clleses Teile der

Elektrotechnik ? lV 73

fr,,*' c r
Das l{ort ELDI(TRON tönte dem Redaktor ziemlich griechisch.
Nach Konsultation des Uörterbuches Neugriechisch/Deutsch
bestätigte sictr der Verdacht.
Da heisst esr
(. L e H(f00= Berns tel-n'
Da dürfte meine Anahme gar nlcttt so veit trergeholt sel-n;
Da rieb p€r Zufall vor Xtausend Jahren ein Grieche mj"t einem
Lappen an €in€m Stück Bernstelnrz.B.Schmuck herum und es
baute sich el.ne statisctre Ladung auf.
Als ee dem Hellenen eins putzte wird €r laut ge.
habenso Elektron uie hast du mictr ewischt etc.
Loglßc}I??????

Hambörse

@t
1 Transceiver Sommerkamp YE2ffB
inklusive GP (Hustler) jäihrig
Beidea zusammen nur en bloc Fr.8OO.-

Telefon 031/57 09 65 oder 86 10 48
(Hn9ns.I )

I
I

llerr! Der Sincloir ZXgl Petsmol-Compnterf
Die trcrligvoreion

398.'
Drucker

für Anfänger,
Auch

Basic-Programmier-
kurs in deutscher Sprache.
Einfach ein TV - Gerät und

Kassettenrekorder anschi i essen.
Demonstrations-An1 age steht zur Verfl.igung

W $onmffimffiAw E@ --',fiF:,ü''+;i',$fi.

Auch

l6 k- Byte RAM-

Modul Drucker +

erhäl tl i ch .Software

GA___'
) ,ffir C (ü L't ü @re.-\fc ,ffir

Mit 40 Jahren

73 Lt HNl. Mit 20 Jahren Mit 60 Jahren



Wie lunktionlert das eigentlich: FM-Relaislunkstelle?
Es gibt zwar schon seit etwa 1971 Belaisfunkstellen in DL, aber

trotzdem scheint sich noch nicht üb€rall herumgesprochenzu haben,
wie so etwas funktioniert. wie ist es anders zu erklären, daß bei QSOS
über Relaistunksl€llen immer noch FS-Emptangsberichle ausge-
tauscht werden?

Wie lunktioni€rt denn nun so etwas wirklich? An ainem topogra-
tisch günstigen OTH (Berg, Hochhaus o. ä.) stshen die dau notwendi-
gen Apparaturen. Ein (hofientlich) hochempfindlicher Emplänger
empfängt die Sendesignale des Benutzers und demoduliert sie. Mit
dem so gewonnonen Nf-Signal wird ein FM-Sender moduliert, der
600 kHz oberhslb der Empfangsfrequenz strahlt. Wenn oin Benutzer
also ,,n€b6n dor OFG" sendst, ist €s kein Wund€r, daB aus dem
R€lais-RX ein vazerrtes Signal herauskommt und damit auch der
Relais-TX ein entsprechend verzerrtes Signal abstrahlt.

Um den Relais-Tx einzuschalien, bedarf es einer besonderen
Prozedur. Der Benutzer muß dazu erst einmal einen Tonrul von
175O Hz abstrahlen. der in einem Tonruf-Auswerter am Rslais-Rx
ausgewertet wird. lst der Rufton €rkannt worden, wird der Relais-TX
hochgstastet. Er bleibt normalemeise solange hochgetastet, wi€ der
Squelch des Relais-RX durch €in Eingangssignal geöffnet ist. Auch
nach Wegtall des Eingangssignales bleibt er noch etwa vier Sekunden
sleh€n. Je nach Art der veruendeten Steuerung kann man ein Relais
noch etwa 15Sekunden nach Abtall des Relais-Tx ansprechen.
Danach wird es wieder in den ,,Aus-Zustand" versetzt. Es muß dann
€rst wi€der mit dem Tonruf ,,g€ötfnet" werden.

Manche Relais haben eine Sprechzeitbegrenzung. Ourch diese
,,Quasselsperre" sollen Oauerredner daran gehindert werden, das
Rslais tür sich allein zu pachlen. Eine Zählerschaltung 2ählt während
eines ,,Durchgangs" bis zu einor vorgegebenen Maximalzeit, bei
d6ren Erreichen siedas Relaisabschaltet. Es kann dann normaleruei-
se nrjr durch einen Tonrut geötfnet werden. Wenn aber vor Erreichen
der Maximalzeit der Benutzsr seine Ssndung beendet, wird derZähler
wieder aul Null zurückges€tzt. Dies erfolgt normaleMeis€ etwa eine
Sekunde nach W€gtall des Signals, was durch einen "Roger-Pieps"
angezeigt wird. Wenn also eine Relaislunkstelle einen Solchen
Roger-Pieps hal, sollte man durch entsprechend lange Umschaltpau-
sen dalür sorgen, daß ,,die Uhr wieder autgezog€n wird". Das sollte
aber eigentlich sowieso die Norm sein; denn vielleicht möchte jemand
eine dringende Nachricht absetzen, z. B. einen Notrut, und er,,kommt
nicht danischen", w€il dae Umschaltpausen nicht eingehalten
werdsn!

DaB hier noch visl gesündigt wird, kann man als,,Anlioger eines
Relais mit Ouasselsperre" während der Ferienzeit täglich beob-
echten.

Die eigentlichen Probleme bei Relsisfunkstellen ergebon sich
dadurch, da8 600 kHz neben der Emplangsfrequenzein 1s-W-Sender
strahlt. Dadurch enlsteht am Rx-Eingang ein ,,dickes" Signal, das

den Emptängersingang überst€uert und dadurch unempfindlich
macht. Bei cinsm wirklich gro8signaltesten BX muß das TX-Signal um
mindostens B0 dB abgesnkl werden, demil €s den FX nicht b€ein-
lluot. Ddu gibt es zwei Möglichkeiten. oie beste besteht darin, eine
Antsnnenw€iche und eine gemeinsame Antenne für Sendung und
Empfang zu veoenden. Diese Weichen sind recht aulwendig '

bilden sber ganz nebenbei ein uf b S€lektions-
mittel g€gen Störungen alle. Art sowohl sende- wie emplangsseitig.
Auß€rdem sind dle Versorounqsbereiche tür die sende- wie die

cq-OL 9/76

Allo Fotoarbeiten, Foto-Kino-Apparate

Foto-Kino

R+ P $cfimid
Spitalackergtrasse 74
3O0O Bern
Teleton 41 11 O0

Empfangsrichtung des Relais idenlisch, da nur eine Antenn€ benutzl
wird.

Eine (billigere) Möglichkoit besteht in der very€ndung von
gslrennten Antenn€n für RX und TX. Dann muß vor dem RX nur noch
ein eintaches Filter vorgesehen werden, da die Sendeantenne bereits
von der Empfangsantenn€ entkoppelt aulgebaut werd€n kann. Ein
zusätzliches Filter zwischen TX und Sendeantenne ist sber meist
auch noch notwendig, um das Sender-Rauschen abzuschwächen.
Der Nachteil diessr einfacheren Autbauweise liegt in der Tatsache,
daß die beiden Antennon normalemeise unterschiedliche Versor-
gungsdiagramme zeigen. Dann gibl es also Stellen, da hört man das
B6lais zwar, kommt aber nicht drüber, und umgekehrt gibt es Orte, wo
man zwar über das Relais sprech€n könnte, es aber sehr schlecht
hört.

Die technischen Probleme bei Bau und Betrieb einer Relaisfunk-
slelle sind also nicht .,ohne". und es ist eine schlechte Sache, üb€r
dsn Verantwortlichen zu schimpfen, wenn das Relais nicht so
lunktioniert, wie Sie es gern hätten. Vielleicht sollten Sie selber
einmal mit Rat und Tat (sprich: kleine oder grö8ere Spende) zur
"Perlormance" des Belais beitragen?

Und nun nochmals zu dem weiter oben eruähnten RS-Rapportr es
ist sinnlos, dem Gesprächspartner einen Lautstärkebericht zu geben.
lhn interessiert überhaupt nicht, wie Sie das Relais hören, und Sie
können doch sicher nicht feststellen, wie lhr Panner am Belais
ankommt? Das lernablesbare S-Meter am Relais gibt es noch nicht!
Es ist viel besser, wenn Sie ihm sagen, daß Sie das Relais rauschfrei
hören, aber er komme mit einem kleinen Rauschanteil übers Relais
o. ä. Dann kann er sich ausrechnen, da8 lhr Signal das Relajs ebenlalls
rauschlrei erreicht. und das bei ihm suflretende Rauschen also an

seiner ungünstigen Lage oder großen Entternung liegen muß.

Übrigensr Bei unserem Relaisn€tz slören sich normaleryeise nie
die Relais, sondern es sind die Benutzer, die zwei (oder mehr) Relais
auf einmal besprechen und dadurch zu Veruirrung und QRM führen.
lvenn Sie also ein derart günstiges OTH haben, gleichgültig ob zu
Hause oder bei Mobil- bzw. Portabel-Betrieb, sollten Sie lhre
Antennenanlage und Antennenrichtung sowie lhre Sendeleistung
daraul abstellen. Es zougt nicht von Hamspirit, wenn sich Amateure
über entsprechende Beschwerden ihrer Kollegen hinwegsetzen und
ORM veranstalten.

Wenn man unter Berücksichtigung solcher Fälle und der eventuell
möglichen Üb€rreichweiten ein ORM treies Relaisnetz hätte planen
wollen, dürtte jed€r Relaiskanal nur je einmal im Norden und im
Süden belegt werden, wir hätten also mdimal 20 Relaise in DL. Da
aber die Benutzer möglichst überall ein nutzbares Relais vorfinden
möchten, liegt ss nur an ihnsn, ob es dabei zu QRM kommt!

Und noch ein Tip: Es goht auch ohne Relais, wenn man nur mit den

entsprechenden Oir€klkanälen v€rsehen istl Und noch ein Tip: in SSB
gehtesvielweiteralsmitdenbest€nBelais! DJ 1 XK

,,Sie müasen ihn erst mal *hen,
wenn der Apparat eingeschallet iEl!"

Von Woltram Hauer, DJ5IN, Odlandcr Str. 16, 7512 tih€instotien-Fo

O6codsur d'app€l montä 3ur platins ä lrcß no.meliS6s n'utilisant que 3Cl
et pr6sntant uno haute imp&ence d'ontr6o.

Ton€ dsodor with 3lC!. A v€ry simple dryice to be builFin in any

transceiver. (OCOHO)

Hier wird eine Woitorentwicklung oin63 Tonrufauswortsrs vorgestgllt.
0B2lg hat dies Schaltung aut oin6 Lochrastorplatin6 gebaut und in s€inen
Garteneerg integrierl. Oon aöoit€t dor Tonrutausweftor ulb-

Di6 Schaltung z€ichnot gich au3 durch hohe Eingangsimp€danz, B+
tileb$pannung slgchon I V und 15 V 3 lca, PTT-Automatik.

Schaltungsbeschrelbung:
Der BF245A di€nt als Ve6tärker mit hohem Eingangswiderstand.

Über den Pll-Auswerter 567 wurde in cq-DL 11/76 berichtet. Mit
einem normal€n 2.2-kQ-Mgtallfilmtrimmer läßt sich die auszuwerten-
de Frequenz sohr leicht einstellen. Der 4,7-kQ-Widerstand sollte
ebenfalls aus M€tallfilm s€in.

Der Timer 555 mit Boschaltung legt die Ansprechzeit und die
Haltezeit fost. Mit dem 'l-MQ-Trimmer kann die Ansprechzeit zwi-
schen 2 s und 10 s eingestellt werden. Di€ Haltezeit beträgt mit den
8m kO uod 22 FF ca. 20 s.

Der 7400 ist als Speicher bechaltet:

1. Sp€ichor tür die,,Rulspeicher" LED,
2. Speich6r lür die Aktivierunq des Auswerters.

Orückt man don Tster A, so wird der Tonrufauswerter aktiviert.
Die LED ,,aktivi€rt", leuchtet auf. Das Relais ist dab€i abgefallen und
der Lautsprech€r abgeschaltet. Kommt €in Tonrut, der die einstellba-
re Ansprechzeit {1 -MQ-Trimmer) überschreit€t, so zi€ht das Relals an

und der Lautsprocher wird durchgeschaltet. Gleichzeitig leuchtet di€
LEo-,,Rutspeicher" auf. Nach ca. 20 s (wird vom 820 kQ und den
22 pF bestlmmt) tällt das Relais wieder ab. Die LED ,,Rutsp€icher"

Tonrufauswerter

Abb.2. Einbau in ein Gerät

leuchtet weiter. Wird die Taste A gedrückt, geht die LEO-,,Rufspei-
chel" wieder aus. Der Tonrulauswertsr ist neu akliviert. Drückt man
kuz die PTT, so ist der Lautsprecher dauernd durchgeschaltet
(Normalbetrieb). Natürlich können beide (od€r auch nur eine) LED

weggelassen werden. Dadurch entfällt auch der deugehörige 1-kO-
Widerstand und die daugehörige Si-Diode. Anstell€ des 5-V-R@dra-
lais (Siem€ns V23100 V4m5 A000) kann auch ein anderes Veruen-
dung finden. Oer 47GQ-Widectand muß dann entfallen odereventu-
ell geändert werden.

Es hat sich gezeigt. daß es sinnvoll ist, den Eingang des
Auswerters vor dem Lautstärkeregler und vo. der Rauschsp€rrE
anzuschlioßen. Bei seh. groß3m Tonrufhub öffnet eventuell die
Rauschsp€rre nicht. Beim Gartenzwerg (cq-DL 3/76, Seite 72) wurde
er an lC2 PinS angeschlosn.
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